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Geſetz⸗ Sammlung. 

Nr. 14 enthält: (Nr. 10512.) Geſetz, betreffend 
die Ausdehnung einiger Beſtimmungen des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 auf 
die Aufſuchung und Gewinnung von Erdöl. Vom 
6. Juni 1904. 

(Nr. 10513.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Hoch⸗ 
heim, Idſtein, Königſtein, Runkel, Wallmerod, 
Weilburg und Wiesbaden. Vom 8. Juni 1904. 

Nr. 15 enthält: (Nr. 10514.) Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Prüm. Vom 11. Juni 1904. 

(Nr. 10515.) Verfügung des Juſttzminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Vöhl. Vom 
20. Juni 1904. 

Nr. 16 enthält: (Nr. 10516.) Geſetz, betreffend die 
Erweiterung und Vervollſtändigung des Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes und die Beteiligung des Staates 
an zwei Privatunternehmungen ſowie an dem 
Baue von Kleinbahnen. Vom 25. Juni 1904. 

Nr. 24 enthält: (Nr. 3045.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend den bei dem Kaiſerlichen Aufſichtsamte 
ür Privatverſicherung beſtehenden Verſicherungs⸗ 
beirat. Vom 20. Mai 1904. 

Nr. 8046.) Bekanntmachung, betreffend die 
dem Internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. Vom 
3. Juni 1904 


(Nr. 3047.) Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ 
rung der Militär⸗Transport⸗Ordnung. Vom 
7. Juni 1904. 

Bekanntmachung 

der Königlichen Direktion der Nentenbanf 

für die Provinz Brandenburg. 

Druckfehler- Berichtigung. In der Aus⸗ 
loſungs⸗Bekanntmachung der Königlichen Rentenbank⸗ 
Direktion Berlin vom 16. Mai 1904 — Stück 26 — 
iſt bei Aufführung der ausgeloſten Rentenbriefe 
Littr. O nach Nr. 16673 ſtatt 19722 die Nr. 16722 
zu leſen. 

Berlin, den 4. Juli 1904. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung der Kur⸗ u Neumärkiſchen 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktion. 
Allerhöchſter Erlaß. 

Auf den Bericht vom 1. Juni d. J. will Ich 
das wieder beigefügte Reglement für die Aufbringung 
der Beiträge der Rittergutsbeſitzer der Kurmark zur 
Unterhaltung der Ritterakademie in Brandenburg a. H. 
vom 1. Februar d. J. hierdurch mit der Maßgabe 
beftätigen, daß die im $ 7 des Reglements erwähnten 
Mitteilungen der Staatsſteuerbehörden an die Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Direktion in Gemäßheit der von dem 
Finanzminiſter zu erlaſſenden Anordnungen zu er⸗ 
gehen haben. 

Neues Palais, den 15. Juni 1904. 

gez. Wilhelm R. 
Zugleich für den Miniſter des Innern. 
ggez. von Podbielski. 
An den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten und den Miniſter des Innern. 
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Reglement 
für die Aufbringung der Beiträge zur Unterhaltung 
der Ritterakademie in Brandenburg. 

§ 1. Die nach dem Geſetz, betreffend die Auf⸗ 
hebung des kommunalſtändiſchen Verbandes der Kur⸗ 
mark vom 22. Mai 1902 (Geſetz⸗Samml. S. 149 ff.) 
beſtehende Verpflichtung der Rittergutsbeſitzer der 
Kurmark, zur Unterhaltung der Ritterakademie in 
Brandenburg Beiträge zu leiſten, ſowie die Ver⸗ 
teilung, Feſtſetzung und Einziehung dieſer Beiträge 
regelt ſich vom 1. April 1904 ab nach folgenden 
Grundſätzen: 

§ 2. Beitragspflichtig find die Beſitzer der in 
die Rittergutsmatrikel eingetragenen Rittergüter, 
welche in der Kurmark nach deren Grenzen vom 
15. Dezember 1853 belegen ſind. 

8 3. Die beitragspflichtigen Beſitzer find zu 
den Beiträgen nach Maßgabe ihres geſamten in der 
Kurmark belegenen ländlichen Grundbeſitzes heran⸗ 
zuziehen, einſchließlich desſenigen Grundbeſitzes, welcher 
keine Rittergutseigenſchaft beſitzt, und einſchließlich 
desjenigen, welcher dem Ehegenoſſen des Beitrags⸗ 
pflichtigen gehört. 

8 4. Die Veranlagung ber beitragspflichtigen 
Rittergutsbeſitzer und die Verteilung der Beiträge 
erfolgt alljährlich zu Beginn des vom 1. April bis 
31. März laufenden Rechnungsjahres durch die Kur⸗ 
und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 

Auf Beſchluß des in dem Geſetze vom 22. März 
1902 zur Vertretung der beitragspflichtigen Ritter⸗ 
gutsbeſitzer berufenen Kollegiums der der Kurmark 
angehörigen Mitglieder der Ritterſchaftlichen General⸗ 
Verſammlung kann die Veranlagung und Verteilung 
der Beiträge auf mehrere aufeinander folgende 
Rechnungsjahre erfolgen. 

§ 5. Die Verteilung der Beiträge erfolgt nach 
dem Grundſteuer⸗Reinertrage des gemäß 8 3 heran⸗ 
zuziehenden Beſitzes. 

§ 6. Ueberſteigt der nach dem Grundſteuer⸗ 
Reinertrage ermittelte Beitrag eines beitragspflichti⸗ 
gen Rittergutsbeſitzers 20% der von ihm und feinem 
Ehegenoſſen zu zahlenden Staatseinkommenſteuer, ſo 
wird der Beitrag bis zu dieſem Beitrage, aber nicht 
unter 25% derjenigen Summe herabgeſetzt, welche 
nach dem Grundſteuer⸗Reinertrage feines ländlichen 
n ($ 3) auf ihn als Beitrag entfallen 
würde. 

Maßgebend iſt hierbei die Staatseinkommen⸗ 
ſteuer, zu welcher der Beitragspflichtige zur Zeit der 
Veranlagung, d. h. alſo in dem der Veranlagungs⸗ 
periode vorausgehenden Steuerjahr, herangezogen wird. 

8 7. Der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion find 
von den zuſtändigen Staatsbehörden diejenigen bei 
der Veranlagung oder Feſtſetzung der Staatsſteuer 
bekannt gewordenen Beſteuerungsmerkmale, deren ſie 
für die Veranlagung und Verteilung der Beiträge 
bedarf, ſowie das Ergebnis der Veranlagung zur 
Einkommenſteuer für die beitragspflichtigen Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Erſuchen mitzuteilen. 


§ 8. Die Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion ift, ſo⸗ 
weit ſie nicht auf anderem Wege zur Kenntnis der 
für die Veranlagung maßgebenden Beſteuerungs⸗ 
merkmale gelangt iſt, von den Beitragspflichtigen, 
deren Bevollmächtigten oder geſetzlichen Vertretern 
hierüber binnen einer angemeſſenen Friſt Auskunft 
zu erfordern berechtigt. 

Die Verpflichtung zur Auskunfterteilung erſtreckt 
ſich nur auf die Beantwortung der bei der Auf⸗ 
forderung geſtellten Fragen über beſtimmte Tatſachen. 

Wird die Auskunfterteilung beanſtandet, ſo ſind 
dem Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die 
Gründe der Beanſtandung mit dem Anheimgeben 
mitzuteilen, hierüber binnen einer angemeſſenen Friſt 
eine neue Erklärung abzugeben. 

Wer es unterläßt, binnen der geſtellten Friſt 
die von ihm erforderte Auskunft zu erteilen, verliert 
das Recht, ſeine Veranlagung zu den Beiträgen 
wegen Unrichtigkeit ſolcher Tatſachen anzufechten, 
über welche eine Auskunft von ihm erfordert 
worden war. 

8 9 Auf Grund der ſtattgehabten Veranlagung 
und Verteilung iſt die Höhe des Beitrags ſeitens der 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion jedem beitragspflichtigen 
Rittergutsbeſitzer durch beſonderes Schreiben mit⸗ 
zuteilen. 

§ 10. Gegen die Heranziehung (Veranlagung) 
ſteht dem beitragspflichtigen Beſitzer das Rechtsmittel 
des Einſpruchs zu. 

Der Einſpruch iſt bei der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen 
einzulegen, welche von dem auf die Zuſtellung des 
Veranlagungsſchreibens folgenden Tage ab läuft. 

Auf den Einſpruch entſcheidet die Haupt-Nitter- 
ſchafts-Direktion. Einſprüche, welche ſich gegen die 
Angemeſſenheit des der Veranlagung zu Grunde 
liegenden Grundſteuer-Reinertrages und gegen die 
Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer richten, ſind 
unzuläſſig. 

8 11. Gegen die Entſcheidung der Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Direktion auf den Einſpruch ſteht dem 
Beitragspflichtigen das weitere Rechtsmittel der 
Berufung an das in & 4 bezeichnete Kollegium der 
der Kurmark angehörigen Mitglieder der Ritterſchaft⸗ 
lichen General-Verſammlung zu. 

Die Berufung iſt binnen einer mit dem erſten 
Tage nach erfolgter Zuſtellung der Entſcheidung auf 
den Einſpruch beginnenden Friſt von 2 Wochen bei 
der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion anzubringen. 

Das aus den der Kurmark angehörigen Mit- 
gliedern der Ritterſchaftlichen General⸗Verſammlung 
gebildete Kollegium entſcheidet auf die Berufung 
endgültig und mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

Im Falle der Friſtverſäumnis iſt das Rechts⸗ 
mittel ohne weiteres von der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion zurückzuweiſen. Gegen die Zurückweiſung 
ſteht dem Beitragspflichtigen binnen einer mit dem 
erſten Tage nach der Zuſtellung des Beſcheides be⸗ 
ginnenden Friſt von 2 Wochen die Beſchwerde an 
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das zur Entfcheidung über die Berufung zuſtändige 
Kollegium zu. 

5 12. Die Zahlung der veranlagten Beiträge 
wird durch die Einlegung von Rechtsmitteln nicht 
aufgehalten. 

Veränderungen in der Veranlagung treten 
während des Rechnungsjahres oder einer an ſeine 
Stelle nach Maßgabe des § 4 eingeführten längeren 
Veranlagungsperiode nur auf Grund eines mit 
Erfolg eingelegten Rechtsmittels ein. 

Bei einer Herabſetzung der ſtaatlichen Ein⸗ 
kommenſteuer für das bei der Veranlagung maß⸗ 
gebende Steuerjahr iſt auf Antrag des Beitrags⸗ 
pflichtigen auch der Beitrag nach Maßgabe des $ 6 
nachträglich entſprechend herabzuſetzen. 

An die Stelle eines ausgeſchiedenen beitrags⸗ 
pflichtigen Beſitzers treten deſſen Rechtsnachfolger. 
Sie haften für die feſtgeſetzten Beiträge ſolidariſch. 

Die Löſchung eines Gutes in der Ritterguts⸗ 
matrikel hat auf die Zahlung der Beiträge für den 
Reſt des Rechnungsjahres keinen Einfluß. Eine 
Befreiung von den Beiträgen tritt in dieſem Falle 
mit dem Beginn des nächſtfolgenden Rechnungs⸗ 
jahres ein. 

Wird ein Gut in die Rittergutsmatrikel neu 
aufgenommen, fo tritt die Verpflichtung zur Ent- 
richtung von Beiträgen mit dem Beginn der neuen 
Veranlagungsperiode ein. 

§ 14. Nach erfolgter Benachrichtigung über die 
Veranlagung ſind die Beiträge in vierteljährlichen 
Teilzahlungen innerhalb der erſten 2 Wochen eines 
jeden Vierteljahres zu entrichten. 

Die Einziehung erfolgt auf Erſuchen der Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Direktion durch die Kreis-Kommunal⸗ 
kaſſen, ſoweit erforderlich im Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren. 

Den Beitragspflichtigen iſt die Vorausbezahlung 
mehrerer Raten bis zum ganzen Jahresbetrage 
zeſtattet. 

Mit Zuſtimmung des Königlichen Kommiſſars 
kinn durch Beſchluß des in § 4 bezeichneten Kolle⸗ 
gums die Hebung der Beiträge in halbjährigen 
Biträgen oder auch im Betrage des ganzen Jahres 
angeordnet werden. 

§ 15. Der in 8 6 feſtgeſetzte Satz der Ein⸗ 
kommenſteuer, bei deſſen Ueberſchreitung eine ent⸗ 
ſprechende Herabminderung des Beitrages des ein⸗ 
zelnen Beitragspflichtigen eintreten ſoll, kann durch 
Beſchluß des in 8 4 bezeichneten Kollegiums mit 
Zuſtimmung des Königlichen Kommiſſars bis zu 5% 
herabgesetzt werden. Im Falle einer ſolchen Herab⸗ 
etzung kann in gleicher Weile auch der Mindefibetrag 
Fr Grundſteuer⸗Reinertrages, mit welchem jeder 

ettragspflichtige zu den Beiträgen heranzuziehen iſt, 
entſprechend verändert werden. 

Berlin, den 1. Februar 1904. 

Kur- und Neumärkiſche Haupt- Ritterſchafte⸗Direktion. 
von Buch. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

Mit Bezug auf 8 12 des Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, 
daß der Bundesrat in der Sitzung vom 9. v. Mts. 
eine Reihe Aenderungen und Ergänzungen des amt⸗ 
lichen Warenverzeichniſſes zum Zolltarife mit der 
Maßgabe beſchloſſen hat, daß die neuen Beſtimmungen 
ſofort — alſo mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Zentralblatt für das Deutſche Reich — in Kraft 
treten ſollen. 

Die Aenderungen können bei den Amtsſtellen 
des diesſeitigen Verwaltungsbezirks während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Berlin, den 5. Juli 1904. 

Der Provinzialſteuerdireklor. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königl. Regiernug zu Frankfurt a. O. 

(1) Der Herr Ober-Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 20. v. Mis. — 
O. P. Nr. 13627 — dem Vorſtande des Frauen⸗ 
und Jungfrauen⸗Vereins zu Fürſtenwalde die Ge⸗ 
nehmigung erteilt, Ende Seplember oder Anfang 
Oktober d. J. zum Beſten der von dem Verein ge⸗ 
leiteten Kleinkinderſchule eine öffentliche Verloſung 
von weiblichen Handarbeiten nach Maßgabe des 
vorgelegten Planes zu veranſtalten, gemäß welchem 
2000 Loſe zu je 50 Pf. in Fürſtenwalde und deſſen 
nächſter Umgegend ausgegeben und 300 Gewinne 
im Geſamtwerte von 600 M. gezogen werden ſollen. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. 

Frankfurt a. O., den 2. Juli 1904. 

Der Regierungs⸗Präſident. J. V.: Bartels. 
(2) In Gemäßheit des Art. 14 Nr. 2 des 

Geſetzes vom 6. Auguſt 1896 (R. G. Bl. Nr. 27 
S. 685) und auf Grund der 88 18 und 20 des 
Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 bezw. 
1. Mai 1894 ordne ich zur Verhütung der Weiter⸗ 
verbreitung der Schweineſeuche Folgendes an: 

1. Der Handel im Umherziehen mit Schweinen 
wird im Kreiſe Oſt⸗Sternberg bis einſchließlich 
den 20. Auguſt d. J. verboten. 

2. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Be⸗ 
ſtimmung unterliegen, ſofern nach den beſtehen⸗ 
den Geſetzen nicht eine höhere Strafe verwirkt 
iſt, den Strafvorſchriften des § 148, Ziffer 7a 
der Gewerbe⸗Ordnung in der Faſſung des 
Reichsgeſetzes vom 6. Auguſt 1896 (R. G. Bl. 
S. 685) bezw. des § 66, Ziffer 4 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 bezw. 
1. Mai 1894. 

3. Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Bekannt⸗ 
machung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 6. Juli 1904. 

Der Negierungspräſident. J. V.: Bartels. 
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(3) N Na ch 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 
Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm 
N d men * erer Diet e 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
—— 2 r f 4 a 1 
8 der 
— 
& Städte 
2 — an — E — D — S 
3 EB o| Sn ne en. & 
4 ee e sa e e aaa e e 
1.] Arnswalde 3417130169212 63 
2 Calau ur. Ardız — — — 112 — 
3. Cottbus 50 — —— 1124061 — 
4. Croſſen a. O. 80 — —— 112 60 
5.1 Cüſtrin 3916078 1599 12 44 
6.] Finſterwalde. — —— — | — 
e „Jonſt l. . — — 1 — 1 — — 
8. Frankfurt a. O. — — —— 4112 14 
9.] Friedeberg Nm. — — — — — 
10.] Fürſtenwalde a. Spr. — — — — 112 1 
11.] Guben 7017030 169012 65 
12.| Königsberg Nm. . — —— 112 — 
13.] Landsberg a. W. 2016088 16050 12 60 
14, Luckau 63.— —— — 12 — 
15.] Lübben RR, .. — ——— 112 — 
16. Schwiebuns 101790 1770 12 = 
17. Soldin „ 241 — eh | — 
18 Sau . e 12176621712 1249| 12102] 12 57 
19.] Spremberg 50 — ———12165.—— — — 
20.] Zielen zig. — - — 11190 — Eat 
21. Züligaun..... 163601602612 54124412 13 
| | 


(4) Mit der Verwaltung der Strom⸗ und 
Schiffahrtspolizei auf der Warthe von der Straßen⸗ 
brücke bei Cüſtrin aufwärts bis zur Bezirksgrenze 
oberhalb Morrn, auf der Netze von der Mündung 
bei Zantoch bis zur Dragemündung und auf der 
Drage von der Einmündung in die Netze bis zum 
Plögenfließ oberhalb Hochzeit iſt der Königl. Baurat 
Schulz zu Landsberg a. W. von mir beauftragt 
worden. Frankfurt a. O., den 28. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
) Nachdem der jetzt 14 Jahre alte Sohn 
Fritz des Gaſtwirtes Franz Schulz zu Seidlitz, Kreis 
Landsberg a. W., durch entſchloſſenes, zweckmäßiges 
Eingreifen in Winter 1902 bereits das Ertrinken 
eines auf dem Schulz'ſchen Teiche eingebrochenen 
Knaben verhütet hatte, hat er am 28 Februar d. J. 


an derſelben Stelle unter neuer Betätigung großer 
Entſchloſſenheit und Geiſtesgegenwart und ohne 


Rückſicht auf für ihn ſelbſt beſtehende Gefahr der 
eingebrochenen Schulknaben Franz Schulz vor den 
Tode des Ertrinkens gerettet. 

Ich nehme hiermit Anlaß, neben der dem Retler 
zuerkannten Geldbelohnung hierfür, fein opferwiliges 
Verhalten unter lobender Anerkennung zur öffentlichen 
Kenntnis zu bringen. Frankfurt a. O., den 4. Juli1904. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 

(6) Der Rechtskonſulent Carl Donzig in 
Senftenberg N.⸗L. iſt für den Kreis Calau als 
öffentlicher Verſteigerer angeftellt und beeidigt worden 

Frankfurt a. O., den 11. Juli 1904. 

Der Regierungspräfident. J. V.: Bartels. 

(7) Der Prozeßagent Otto Stanike in Zielenzig 
iſt für den Kreis Oſt⸗Sternberg als öffentlicher 
Verſteigerer angeſtellt und beeidigt worden. 

Frankfurt a. O., den 9. Juli 1904. 

Der Reglerungspräſident. J. V.: Bartels. 
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Preiſe. 


9 
e Wed Frankfurt a. O. für den Monat Juni 1904. 
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pro 1 Kilogramm 


Hülſenfrüchte Stroh Fleiſch Fleiſch Eier 
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17 — 25 — 30 — 370 325 250 270 107, — 140 110 1— 1410 1200 160 212 303 
35 — 8833810260 140 120 120 1130| 150 180 201 280 
5 — 330204— 518] 3—)——| 7 —|1151_| 100 1150 110] 125 146 160 197] 310 
283 — 28.—40— 414] 23501 ——1—i—_ | —— 1160| 112] 118] 118 11802 — 183 2,78 
3556385040 — 4195| 3125| 194 552 — 150 130 1550 140 130 185 198 018 
2 — 433285 — 680] — — 140 120 120 120 140 180 20 310 
35 — 35.— 40 — 4952775 —— 6 100 — 113 1 — 140/1230 130] 1400 217 2095 
28 — 30 — 40— 402 351 —— 470 10206 136111 130 1481410 1164| 220 3 18 
11 8981 -1——|—— | ——| 1150| 100 115 1300 130 180 1.881) 295 
26 — 26 —28— 4133 20 —— 5—| 120 — 140 120 130 130 140 1160] 230 3068 
33 — [35 — 42 — 455321 —— 6131110. — 145 120 125 125 150 155 205 2088 
1850 — 4036 3167) —— 436 — 160 1300 130 130 100 170 2183,46 
19 — 24 — 3250 580/290 2 — 460] 115 — 140 120 120 10 150 170 210 340 
— == 8363| 25224 Als 1600 1120|1120] 130 140 2— 240 2140 
26|— 52 50370 4 — 5 — 6120 — 140 120 120 140 140 180220 3.— 
1705026 —25— 4— 255] 2— 431105 — 140 1120| 105 1123| 125 1/20] 214 280 
25 — 30 — 40 — 39303750 2800 475 — 160 120 130 140 1300 1190| 220316 
22 — 25 —48— 3350| 2150| 180 475 98 — 120 110 120 120 120 180 2 — 280 
25 — 28 —40— 4663 3— 2— 7 105. — 1120| 1— 105 118 1140| 1660 223 295 
10 29 5 626 — — 394 — — 165 120 120 1835130 2 — 210 280 
19 — 20 — 29 — 370 3510—— 5124 5 114412501150 127 1130| 190 199279 
(8) Der Verſteigerer und Tarator Theodor | werden als amtliche Entfernungskarten anerkannt. 


Bindel gen. Ließ in Guben iſt für den Stadt⸗ und 
den Landkreis Guben und den Kreis Croſſen a. O. 
als öffentlicher Verſteigerer angeſtellt und beeidigt 
worden. 

Frankfurt a. O., den 8. Juli 1904. 

Der Regterungspräſident. J. V.: Bartels. 

(9) Dem Regierungsbezirk Lüneburg (Buch⸗ 
ſtabe 8) find noch die Erkennungsnummern 1601 
bis 1900 für die Kraftfahrzeuge zugeteilt worden. 

Frankfurt a. O., den 7. Juli 1904. 

er Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 
, () Die von dem Kataſterzeichner Flaccus bis 
letzt angefertigten Karten der Kreiſe 

Arnswalde, Friedeberg Nm., Königsberg Nm., 

Kroſſen, Landsberg a. W., Oſt⸗ Sternberg, 

Weſt⸗Sternberg und Zällichau 


Die übrigen Karten des Regierungsbezirks erſcheinen 
nach und nach und wird der Zeitpunkt ihrer Fertig⸗ 
ftellung ſ. Zt. bekannt gegeben werden. 

Gemäß der Ausführungsbeſtimmungen zu den 
Vorſchriften über Tagegelder und Reiſekoſten der 
Staatsbeamten vom 11. November 1903 unter D. 
zu 3 werden, ſoweit amtliche Entfernungskarten 
aufgeſtellt ſind, Beſcheinigungen über Entfernungen 
von der Kataſterverwaltung nicht mehr ausgeſtellt. 

Die Entfernungskarten ſind von dem Kataſter⸗ 
zeichner Flaccus hier zum Preiſe von je 2,75 Mk. 
zu beziehen; diejenige vom Kreiſe Landsberg a. W. 
auch durch die Buchhandlungen in Landsberg a. W. 

Frankſurt a. O., den 7. Juli 1904. 
Königliche Regierung; Abteilung für direkte Steuern, 

Domänen und Forſten A. Heldmann. 
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eden FI Bro I Allagramm 


Mehl zur 7 2 Kaffee — 
ar ng Erehekerelng * Bud) Hafer⸗ 8 5 Java, Java, Spei⸗ [Schweine 
5 der aus F = Hirſe 22 Java, mittlerer gelber ſe⸗ ſchmalz 
Städte Grau-] Grütze „grütze 2 B [mittlerer] in ger in ges 
i grütze (roh) branntenſbrannten] falz (hieſtges) 
8 Peien|oggen |. P° 8 Bohnen | Bohnen 
A 4 3 


1.] Arnswalde 30 20 50 30 40 2 — 21 3 1 

lan 35 | 28 | 33 30 | 3248 | 28 | 48] 260 — —] 340 20 160 
3. | Cottbns 30 23 46 40 39. % 542845 230 — | = W290 1975 
l Croſſen a D... 2923 145 f 50 . 50 28 45 230 — — 1 3 | = 200% 
5 Enftrinn - 3525 | 45 | 38 | a8 43 50 | 55 | 275 — — ] 370 20150 
6.| Finſterwalde 38 25 | 36 | 37 | 40 | 60 | 40 | a0 | 245 — — ] 2 80 20 170 
7. Forſt i. H. 35 25 35 33,85 „18 55° 28 50% — 240 20 10 
8.| Frankfurt a. O.. 33 22] 34 2732 37 | 27 40] 260] 3 —] 21490] 19 150 
9.] Friedeberg N.⸗M. 28 2235 2436 4527 [ 43 2 —-[—— 220 19 140 
10.] Fürſtenwalde a. Sp.] 33 | 23 | 40 | 40 | 36 | 40 | 38 60 — — 260] 2 60 20 | 1 | 80 
II. Suben 34 | 26 | 42 | 38 | 38 | 55 | 30 52 270 — — 350 20150 
12. | Königsberg N.⸗M. . 41] 27 45 39] a0 48] 50 | as | 21501 —|— | 290 20 | ı | 50 
13.] Landsberg a. W. 35 | 21 | 40 | 24 | 35 | 38 129 | 50 | 2 —]— [- 3 20 | ı | 80 
14.] LuckaoeXon 28 | 20 [ 36 | 36 4050 [ 35 | 50 | 210 — — [ 280 20 | 1 | 60 
15. } Lübben NS. 33 | 23 | 35 | 38 | 3345 | 28 39 2 —[— —] 240 20 | 1 | 60 
16.] Schwiebun 3819, 3538 553345250 -[ 310 20% 20 
rn en 28 22 45 | 28 | a3 | a3 43 55] 260 — — ] 3] 20150 
th Spran . . . 29 25 | 50 [ 32 44 | 45 | 24 | a3 | 2 50 —— ] 270 18180 
19. | Spremberg 30 | 25 | 36] 36 | 36 | 55 | 35 | 45 | 270 —— 340 20160 
20. | Bielenig -....-.1 36 | 20 ] 36 ] 30 30 | 40 | 32 | 40 | 3460 —— 280] 20 | 1. 60 
21.] Zütlichan 30 [ 24 [ 50 [ 40 J 45 [ 55 [ 51 J 55 | 3—][—— 1 360 20 [190 


Frankfurt a. O., den 9. Juli 1904. Der Regierungs⸗Präſident. J. V.; Bartels. 
(11) Urkunde (14) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle | Kreifes Königsberg N.⸗M. vom 25. Juni d. Js. 
(2. Diakonat) an der Kloſterkirche in Cottbus. wird die bisher kommunalfreie Dorfauen⸗Parzelle 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der | Nr. 137/22 des Kartenblatts 1 von Wedel von 
geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten | 0,4950 ha Flächeninhalt mit dem Gemeindeverbande 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats, ſowie nach | Wedel vereinigt. 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeich⸗ (15) Auf Antrag der Königlichen Regierung, 
neten Behörden folgendes feſtgeſetzt: Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten B 
§ 1. In der Kirchengemeinde Cottbus, Diözeſe zu Frankfurt a. O. hat der Bezirks⸗Ausſchuß zu 
Cottbus, wird eine dritte Pfarrſtelle (2. Diakonat) [Frankfurt a. O. im Wege der Beſchwerde unter dem 
an der Kloſterkirche errichtet. 22. Januar 1903 entſchieden, daß die in der Ge⸗ 
S8 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. Juli d. 38. | markung Jordan, Kreis Züllichau⸗Schwiebus, belegene 
in Kraft. Parzelle Kartenblatt 3 Parzelle Nr. 343/80 der 
Berlin, den 24. Mai 1904. Landgemeinde Jordan, die in der Gemarkung Amt 
(L. S.) Königliches Konſiſtorium der Provinz Crummendorf belegenen Parzellen Kartenblatt 1 
Brandenburg. Schmidt. K. VI. No. 2992. Parzellen⸗Nr. 156/46, 158/46, 160/46 der Land⸗ 
Frankfurt a. O., den 8. Juni 1904. gemeinde Amt Crummendorf und die in der Ge⸗ 
(L. S.) Königliche Regierung; markung Amt Crummendorf belegene Parzelle 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Kartenblatt 1 Parzellen⸗Nr. 157/46 der Land⸗ 
2 A. 2415. 04. von Schroetter. gemeinde Adlig⸗Crummendorf einverleibt werden. 
(12) Burch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des (16) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Königsberg N.⸗M. vom 25. Juni d. Js. Kreiſes Königsberg vom 25. Juni d. J. iſt 
wird die bisher kataſtermäßig nicht beſonders ver⸗ 1. die Parzelle 129/14 Kartenblatt 5 von Dürren⸗ 
meſſene kommunalfreie Dorfaue zu Alt⸗Rüdnitz dem Selchow von 1,0320 ha Flächeninhalt aus dem 
Gemeindeverbande von Alt⸗Nüdnitz einverleibt. Gutsbezirk Dürren⸗Selchow ausgeſchieden und 
(13) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des dem Gemeindebezirk Dürren⸗Selchow einverleibt 
Kreiſes Königsberg N⸗M. vom 25. Juni d. Js. worden, und 
werden die bisher gemeindefreien fiskaliſchen Dorf: | 2. die Parzelle 262/45 Kartenblatt 5 von Dürren⸗ 


auen⸗Parzellen Nr. 760/284 und 809/284 Karten⸗ Selchow von 0,7660 ha Flächeninhalt aus dem 
blatt 1 von Zorndorf mit einem Geſamtflächeninhalt Gemeindebezirk Dürren⸗Selchow ausgeſchieden 
von 6,5463 ha mit dem Gemeindeverbande Zorndorf und dem Gutsbezirk Dürren⸗Selchow einver⸗ 


vereinigt. leibt worden. 
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(17) Nachmeiſung 8 0 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
den Zentner (50 Kilogramm) guten Hafer, Hen und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 

Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Juni 1904. 


| 


I. Durchchnitt der höchsten 


— a r mit eine . 
z Namen kee lac - Gültig für ſämtliche 
= der d Rlogramım) Ortſchaften Bemerkungen. 
3 Hauptmarktorte. | Hafer | Heu | 12551 des Kreiſes. 
% Mk. Pf. ME Bf.] Mk. Pf. 
11 Arnswalde 6632157 | 1184] Arnswalde. | 
2 Calau uns 609 — —— — Calau. Zu 2. Heu und Stroh nicht 
30 Cottbuuns 733 868 | 1580 Cottbus Stadt und angefahren. 
Cottbus Land. Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 
4 Croſſen a. OOo. 721 368 1131| Croſſen a. O. ſind die Handelspreiſe an⸗ 
50 Frankfurt a. O.. . . 741 275 | 202] Stadt Frankfurt a. O. gegeben. 
und Weſt⸗Sternberg. Zu 4. Heu iſt zum Markte 
6 Friedeberg N.-M. . . 683 2189 2036 Friedeberg N.⸗M. nicht gebracht; der Preis 
7 Fürſtenwalde 679 | 2163 152 Lebus. iſt auf Grund eingezogener 
8 Guben dal es 707 | 3155 | 1184| Guben Stadt und Erkundigung notiert. 
Guben Land. Zu 6. Für Heu und Richtſtroh 
9 Königsberg N.⸗M. 617 | 245 210 Königsberg NM. wie zu 4. 
10 Landsberg a. W 699 | 273 315 Landsberg a. W. Zu 9. Für Hafer, Heu und 
111 Luckau das. e 6146 | 278 1132| Luckau. Richtſtroh wie zu 4. 
12 Lübben 735 315 | 263] Lübben. 
13] Soldin 683 | 2163 | 2110| Soldin. 
14| Sorau N.⸗K .. 6133 | 263 | 1184| Sorau N.⸗L. 
15 Spremberg 683 | 3168 | 1158| Spremberg. 
16 Bielenzig 2. . 2... 630 | 210 | 1184| Oſt⸗Sternberg. Zu 16. Für Heu und Richt⸗ 
171 Zülli chu 702 281 | 1831 Büllichau⸗Schwiebus. ſtroh wie zu 4. 


Frankfurt a. Oder, den 9. Juli 1904. 


Bekanntmachung des Polizei⸗Präſidenten 
zu Berlin. 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
daß der „Vaterländiſche Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und 
Begrabnis⸗Verein Sanitas“, den ich mittels Ver⸗ 
fügung vom 15. Oktober v. J. veranlaßt hatte, ſeine 
Zulaſſung gemäß den Vorſchriften des Reichsgeſetzes 
über die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 
12. Mai 1901 nachzuſuchen, durch Beſchluß der 
Generalverſammlung vom 21. April d. Is. auf⸗ 
gelöſt worden iſt. 

Be NH an 1904. 

Der Polizei⸗Präſident. Im Auftr.: Hoppe. 
8 Sen e ai 
des Regierungs Präſidenten zu Hannover. 

Bei der am 4. d. Mts. in Gegenwart 
eines Königlichen Notars ſtattgehabten Ausloſung 

er vormals Hannoverſchen Aprogentigen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen Litera 8 zur Tilgung für 
das Rechnungsjahr 1904 ſind die folgenden Nummern 
gezogen worden: 
Nr. 29, 336, 249, 187, 424, 389, 22, 213, 27, 
174, 679 über je 1000 Tlr. Gold und Nr. 1616, 
1119, 2000, 1799, 1071, 1609 über je 500 


Ir. Gold. 


Der Regierungs⸗Präſident. J. V.: Bartels. 


Dieſe werden den Beſitzern hierdurch auf den 
2. Januar 1905 zur baren Rückzahlung gekündigt. 

Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen lauten 
auf Gold; deren Rückzahlung wird in Reichswährung 
nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Landes-Gold⸗ 
münzen ꝛc. (Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach 
den Ausführungsbeſtimmungen des Herrn Finanz⸗ 
miniſters vom 17. März 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, 
Poſition 3) erfolgen 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De⸗ 
zember d. Js. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen 
Zinsſchein⸗Anweiſungen und den nach dem 2. Ja⸗ 
nuar 1905 fälligen Zinsſcheinen (Reihe VII Nr. 9 
und 10) an den Geſchäftstagen bei der Regierungs⸗ 
hauptkaſſe hierſelbſt von 9 bis 12 Uhr vormittags 
ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. geſchehen. 
Zu dem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt 

den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
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ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. Js. ab bei einer 
dieſer Kaſſen einzureichen. Nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung durch die hieſige Regierungshauptkaſſe wird die 
Auszahlung von den erſteren Kaſſen bewirkt werden. 

Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
ſcheinen mit oder ohne Wertangabe muß portofrei 
geſchehen. 

Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 
dasſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Nachteile der Gläubiger außer Verzinſung. 

Schließlich wird bemerkt, daß alle übrigen 
3½ und Aprozenligen vormals Hannoverſchen 
Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen bereits 
früher gekündigt und außer Verzinſung getreten 
ſind. Die Inhaber der unten verzeichneten, noch 
nicht eingelieferten Schuldverſchreibungen werden 
an deren Einlöſung bei der hieſigen Regierungs⸗ 
hauptkaſſe nochmals erinnert. 

Hannover, den 9. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. 
In Vertretung: Humperdinck. 

Verzeichnis 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht 
eingelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals 
Hannoverſchen Landes: und Eiſenbahn-Schuld⸗ 

verſchreibungen. 

Lit. N. 3½ % 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 4162 über 

100 Tlr. Gold. 

Lit. E I 4 %ö 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 

100 Tlr. Kurant. 


Nr. 2880 über 


Lit. F. I 4 % 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 14110 über 
500 Tlr. Gold. 


Lit. G. 1 4 0% 

auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
100 Tlr. Kurant. 

Lit. H. 1 4 % 

auf 1. Dezember 1874 gekündigt: Nr. 4580 über 

200 Tlr. Kurant, Nr. 1820 über 100 Tlr. 

Kurant. 

Bekauntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Am 8. Juli iſt bei der Poſthilfſtelle in 
Neuendorf (Kr. Croſſen) eine Telegraphenanſtalt mit 
Fernſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle 
eröffnet worden. 

Frankfurt (Oder), den 8. Juli 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der Regierungsſekretär Schmiedicke iſt 

auf feinen Antrag zum 1. Auguſt d. Js. in den 


Nr. 5421 über 


— — —.. A 


Nedigiert im Büreau der Köni 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


(2) Die Landmeſſer Paul Teſſendorf und 
Waldemar Blümel zu Hohengrape bei Bernſtein Nm. 
ſind als ſolche am 22. Juni 1904 eidlich ver⸗ 
pflichtet worden. 

(3) Dem Domänenpächter Richard Janas in 
Biſchofsſee, Kreis Weſt⸗Sternberg, iſt der Charakter 
„Königlicher Oberamtmann“ verliehen worden. 

(4) Verliehen: dem Maſchiniſten Henkel in 
Croſſen a. O. vom 1. Juli d. Js. ab die durch 
anderweite Verwendung des bisherigen Stellen⸗ 
inhabers auf dem Dampfer „Peſcheck“ in Frankfurt 
a. O. frei gewordene etatsmäßige Maſchiniſtenſtelle. 

(5) Der Steuerſupernumerar Heinze iſt zum 
Kreisſekretär ernannt und ihm die 2. Kreisſekretär⸗ 
ſtelle beim Landratsamte in Calau vom 1. Juli 
d. J. ab verliehen worden. 

(6) Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Robert Stadthaus iſt als Oberlehrer an dem König⸗ 
lichen Gymnaftum zu Friedeberg N.⸗M. angeſtellt 
worden. 

(7) Im Kreiſe Arnswalde find wiederernannt 
worden der Gutsbeſitzer Heller in Göhren zum Amts⸗ 
vorſteher für den 18. Amtsbezirk Schwachenwalder 
Forſtre vier und der Rittergutsbeſitzer v. d. Marwitz 
in Cölpin für den 8. Amtsbezirk Zühlsdorf. 

(8) Im Kreiſe Arnswalde iſt ernannt worden 
der Gutsbeſitzer Böning in Denkhaus zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den 2. Amtsbezirk Radun. 

(9) Im Kreiſe Luckau iſt wiederernannt worden 
der Gemeindevorſteher Mroſe in Duben zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den 9. Amtsbezirk Duben. 

(10) Im Kreiſe Königsberg Nm. iſt wieder⸗ 
ernannt worden der Rittergutsbeſitzer von Sydow 
zum Amtsvorſteher für den 34. Amtsbezirk Bärfelde. 

(11) Der Oberpfarrer Friedenreich in Reppen 
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Sternberg II 
ernannt worden. 

(12) Uebertragen iſt dem Architekten Königſtedt 
in Breslau eine Poſtbauſekretärſtelle bei der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Frankfurt (Oder). 

Verſetzt iſt der Poſtpraktikant Uhſe in St. 
Johann (Saar) nach Cottbus. 

Vermiſchtes. 

(1) Erledigt wird die evangeliſche Schloß⸗ 
predigerſtelle Königlichen Patronats zu Cottbus, 
Diözefe Cottbus, durch Verſetzung des Schloßpredigers 
Lic. D. Simon. Die Wlederbeſetzung ſteht dem 
Kirchenregimente zu. 

(2) Der bisherige Pfarrer Theodor Molſen 
in Tzſchetzſchnow iſt zum zweiten Prediger an der 
St. Marienkirche in Frankfurt a. O., Diözeſe Frank⸗ 
furt a. O. I, beſtellt worden. 

(3) Der bisherige Pfarrer Friedenreich in 
Jakobsdorf, Diözeſe Frankfurt I, iſt zum Oberpfarrer 
der Parochie Reppen, Diözeſe Sternberg II, beſtellt 
worden. 


: T ne 


l. Regierung zu Frankfurt a. O0. 
rowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


